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Fortsetzung

Dein Vater kann hierüber vollständig Rechenschaft
geben und wird Dir gewiß auch gesagt haben weshalb
Du die Schule nicht länger hast besuchen dürfen, ant
wortete Florentine Uebrigens kannst Du es Dir selber
sagen daß Deinem Vater die Mittel fehlten Dich so
lange im Pensionat zu unterhalten als mich und daß
ich für meinen einstigen höheren Rang der mir doch zu
erkannt werden mußte einen anderen Bildungsgrad zu er
reichen hatte als Du

Natürlich gab Hilda ironisch zu und lachte laut auf
Ah ich muß Dir doch gratuliren da Du bei der ver

meintlichen Oberflächlichkeit Deiner Bildung Dich ja recht
hübsch repräsentiren kannst Deine gestrige Balkonscene
mit Herrn Conrtenaye war nämlich zu schön

Florentine Bist Du bei Deinem höheren Bildungs
grade wirklich gewöhnlich genug um es sertig zu bekom
men uns zu belauschen

Nicht absichtlich sondern ganz zufällig kam ich zu
dem Vergnügen und nun will ich Dir noch etwas sagen
Du kleine Scheinheilige Es ist bereits vergeblich Deine
schlauen Angriffe auf Ceeil zu richten um eine Eroberung
zu erzielen denn ich bin mit ihm bereits lange verlobt
Jeden weiteren Versuch Deinerseits wirst Du jetzt selbst
für recht unschicklich halten müssen

Du thust mir wieder Unrecht, rief Hilda aus Wenn
Du uns gestern belauscht hast dann mußt Du s doch
gehört haben daß ich seine Liebesanträge die er mir
machte zurückzuweisen versuchte Und nun willst Du mir
erklären Du seist mit ihm bereits verlobt Ich muß
es bezweifeln

Die ruhig gesprochenen Worte machten auf Florentine
einen solchen Eindruck daß sie nichts erwidern konnte

Du bist stets unfreundlich und ungerecht gegen mich
gewesen, fuhr Hilda nach einer Weile fort und aus
welchem Grunde Als wir noch als Schwestern mit
einander lebten habe ich mich so oft um aufrichtige
Freundschaft bei Dir bemüht aber immer vergebens Du
hast stets nur Dein eigenes Interesse verfolgt anf mich
nie Rücksicht genommen Hier in Locksley Hall ist Dein
Benehmen gegen mich ganz unerhört Was willst Du
denn eigentlich Wozu stießest Du mich an jenem Tage
in den See

Ich stieß Dich in den See Mädchen Du bist
verrückt schrie Florentine zornig und in der größten
Wuth aus

Hat Courtenaye Dir Solches erzählt dann
Er hat mir nichts erzählt, unterbrach sie Hilda es

war auch nicht nöthig Vorsätzlich hast Du mich über
den Bord fallen lassen davon habe ich mich persönlich
überzeugt Was habe ich Dir denn gethan daß Du mir
sogar mein armes Leben nehmen willst

Dummes Kind was sprichst Du für einen Unsinn
Wie kannst Du Dir überhaupt der Großtochter und Erbin
des Grafen gegenüber eine solche freche Lüge erlauben
schrie Florentine höchst erregt und herabwürdigend aus
Noch ein Wort weiter von Dir und ich Hetze die

Hunde meines Großvaters auf Dich damit sie Dich
hinausbringen

Kleine Mittheilungen
fVom Subskriptionsball j Man erzählt vom Kron

prinzen daß er einmal auf einem solchen den Schneidermeister
C gefragt habe Nun lieber C wie gefällt es Ihnen hier
Dieser gab die Antwort Ausgezeichnet Königliche Hoheit
nur etwas gemischt kommt es mir vor worauf der Kronprinz
erwidert haben soll Aber Sie können doch nicht verlangen
daß lauter Schneider hierhier kommen Von dem diesjäh
rigen Subskriptionsball wird ebenfalls ein Stückchen von Nai
vität erzählt Nach dem üblichen Rundgange des Kaisers und
des Hofes durch den Tanzsaal begab sich Ersterer auch nach
den Logen um hier Besuche abzustatten Ein Provinzialer
von dem Anblick des Kaisers fortgerissen hatte demselben fort
während sich zu nähern gesucht um einen Gruß anzubringen
und erwidern zu lassen oder vielleicht auch nur einen Blick
zu erHaschen Das gelang ihm auch nicht als der Kaiser bis
zu den Logen hinaufstieg Aber sein patriotischer Enthusiasmus
riß ihn fort Er kam dem Kaiser so nahe daß er ihn auf die
Schulter klopfen konnte Der Kaiser sah sich erstaunt um und
der Provinziale sollte richtig den freundlichsten Blick von der
Welt erHaschen

sEin Roman aus dem Leben Vor ungeiähr zwei
Wochen brachte der Berliner Polizeibericht mit dürren Worten
die Mittheilung eine Modistin habe sich in ihrer Wohnung
erhängt Dieser knappen Noliz liegt wie dem Berl Tgbl
verbürgt mitgetheilt wird folgende Geschichte zu Grunde Der
Student der Rechte St hatte das erste juristische Examen be
standen Er befand sich gleichwohl in einer schlimmen Lage
denn es fehlten ihm jegliche Mittel zur Ausbildung in der
juristischen Praxis Seine Retterin wurde die Schneiderin
Sophie S mit welcher ihn zuerst ein entfernter Verwandt
schaftsgrad zusammengeführt und dann Neigung des Herzens
verbunden hatte Sophie war ein anmuthiges lebensfrisches
und überaus gewandtes Mädchen von tadellosem Rufe und
ihre Arbeit wurde hochgeschätzt Dieselbe warf einen so schönen
Gewinn ab daß Sophie ihrer Familie beträchtliche Unter
stützungen zuwenden konnte und auch dem nun rathlos da
stehenden jungen Referendar bot sie ausreichende Mittel zur
Fortsetzung seiner Karriere Sophie hatte sich eine Werkstätte
eingerichtet in welcher mitunter 20 Arbeiterinnen beschäftigt
waren Kein Wunder daß sie dem nunmehr an auswärtigen
Gerichten sunmrenden Bräutigam das zum Unterhalte erforder
liche Geld reichlich zufließen ließ und selbst noch für ihren künf
tigen Hausstand ein hübsches Sümmchen ersparte Sie glaubte
schon ihr Ziel erreicht als der geliebte Jünger der Themis
glücklich den Klippen der großen Staatsprüfung entronnen war
und sich als Anwalt niedergelassen hatte Wer kann sich vor
stellen welchen Schmerz und welche Verzweiflung das Mäd
chen ergriff als der Anwalt ihr in einem Schreiben erklärte

Florentine, entgegnete Hilda mit Ruhe und Nach
druck ich möchte Dir denn doch in Deinem eigenen
Interesse den Rath geben davon Abstand zu nehmen
Recht unangenehme Enthüllungen würden alsdann wohl
ans Tageslicht kommen welche ich Dir jetzt nur unter
vier Augen mittheilen will In jener Nacht im Bade
Zu den weißen Schwefelquellen hat Herr Aylesford

Dir gesagt daß er mich tödten wolle und Du hast zu
gestimmt Am vergangenen Dienstag hast Du nun
selbst es versucht mir das Leben zu nehmen und ich
bin überzeugt daß ich dieser Gefahr noch ausgesetzt bleibe
Ich bitte Dich von Herzen, fuhr Hilda schluchzend sort
laß es sein Sei gut Sage mir doch was ich Dir

Böses gethan habe Sei davon überzeugt daß Alles
Böse sich selbst bestraft es könnte Dir wahrhaftig nicht
mehr gut gehen

Ganz bestürzt starrte Floreutine Hilda erst eine Weile
an sie erholte sich erst von ihrem Schreck und rief dann mit
einem wahren Hohngelächter aus

Du bist ja so wie ein Märzhase Ich werde es so
gleich Deinem Vater erzählen er muß Dich ins Irrenhaus
bringen lassen

Mit diesen Worten hatte Florentine das Bibliothek
zimmer verlassen und Hilda war ihr gefolgt

Diese Unterhaltung war es gewesen welche der Graf
am srüheu Morgen in seinem Schlaskabinet also unbemerkt
gehört hatte Ein Schreck hatte ihn dermaßen ergriffen
gehabt daß er momentan weder sprechen noch sich be
wegen konnte und wie versteinert aus seinem Divan liegen
geblieben war Was sollte er wohl denken War Hilda
das schöne brave Mädchen denn wirklich geistesgestört

verrückt wie Florentine sich ausgedrückt hatte oder
war diese die schöne und zarte Großtochter eine Enkelin
der anmuthigen und edlen Lornes in der That mit Herrn
Aylesford bestrebt dem armen Mädchen das Leben zu
nehmen

i

Bevor man sich zum Besuch der Galerie anschickte
wurde Hilda durch eine Zofe nach dem Zimmer der Lady
Leigh gebeten

Meine Theure sagte diese ehe wir nach der Galerie
gehen wollte ich Sie nur bitten dieses rubinfarbige
Seidenkleid mit breiter Sammeteinfassung welches ich
sür Sie in London habe anfertigen lassen einmal an
zupassen

Ueberrascht und erröthet sah Hilda die Lady an
Das Kleid ist viel zu reich und kostbar für mich Ich

bin bereits ohnehin Ihnen und dem Herrn Baron Hale
so viel schuldig Sie haben mich stets mit so viel
Güte und Freundlichkeit beglückt daß

Nun still kein Wort darüber weiter, unterbrach die
Lady sie ungeduldig aber mit der äußersten Liebens
würdigkeit Sie wissen daß mein Bruder und ich keine
Freunde von allzuviel Dankesworten sind und ich habe
diese Robe zu einem ganz besonderen und sehr wichtigen
Zweck für Sie arbeiten lassen jetzt ist die Zeit heran
gekommen von wo ab Sie diesen Anzug als einen für
Sie vollständig passenden tragen können

Hilda seufzte tief Florentinens Vorsatz ihr das Leben
zu nehmen machte Hilda das Herz schwer sie war fast
vollständig geistesabwesend

Ach liebe Lady sagte sie bringen Sie mich doch
bald weg von hier ich sürchte mich so sehr Sollte es
mir gelingen meine Legitimität als die Großtochter des

er könne sie nicht zu seiner Gattin machen er müsse eine Ehe
mit einem wohlhabenden Fräulein eingehen Sophie las das
Schreiben unter den furchtbarsten Erschütterungen der Seele
Das dem Schreiben beigefügte Geld die Snmme der Aus
lagen welche die gute Sophie gemacht hat sandte sie sofort
ihrer Familie Am folgenden Tage zeigten in Berliner Blättern
Fräulein H W mit dem Rechtsanwalt St ihre Verlobung an
Schlug man die Blätter um so fiel das Auge auf den Polizei
berrcht Er enthielt n A die Meldung von dem freiwilligen
Tod der Modistin

lJn Folge unpassender Heftigkeit ihres Geift
lichenj ist die GemeindeWolhnzewo imtula fchenKreise schon
seit 5 Wochen so zu sagen ohne Seelsorger da derselbe wegen
einer schweren Verletzung der rechten Hand keine Amtshand
lungen verrichten kaun Der betreffende Geistliche kam eines
Abends spät von einer Taufe nach Hause und mußte da seine
Hausgenossen sich schon schlafen gelegt hatten etwas lange
pochen bis man ihn endlich einließ Aergerlich darüber holte
der Geistliche gegen seinen Neffen der die Thüre öffnete zu
einer kräftigen Ohrfeige aus da sich aber in demselben
Augenblicke der Bedrohte zur Seite wendete kam der Geist
liche mit seiner sonst mehr zum Segnen als zum Dreinschla
gen bestimmten Rechten in so unsanfte Berührung mit dem
Thürpfosten daß die Hand bald unförmlich anschwoll und der
Patient seither weder Feder noch Kreuz damit anfassen kann

sDer König von Anamj läßt in den indischen Blättern
mittheilen daß er den bisher in seinem Reiche bestandenen
Orden vom gelben Drachen gänzlich abgeschafft und dafür
einen neuen den Sapellen Orden gestiftet habe Besitzer des
ersteren Ordens müssen denselben bis zum 2V April zurückge
schickt haben und erhalten dafür den letzteren Der neue
Emir von Bokhara Abdul Ahad hat den Orden des Morgen
sterns gegründet der gleich dem türkischen Orden um den Hals
getragen wird und aus fünf Klassen besteht Schließlich kün
digen die chinesischen Blätter an daß nun auch der König von
Korea einen Orden stiften wolle und werden die Statuten
desselben bereits entworfen Freunden von exotischen Aus
zeichnungen eröffnet sich somit ein neues und weites Gebiet
für ihre künftige Thätigkeit

sEine russische Amazonen Kompagnie Ans dem
Archiv des Ministeriums des kaiserlich russischen Hofes ver
öffentlicht wie man der Rig Ztg schreibt Herr G Jessipoff
im Januarheft des Jfwritscheski Westuik eine interessante
Mittheilung über eine russische Amazonen Kompagnie welche
auf Befehl des Fürsten Potemkin im März und April 1787
zur Zeit der Anwesenheit von Katharina II in der Krim aus
hundert edlen griechischen Frauen und Töchtern in Balaklawa
gebildet worden war Zur Befehlshaberin dieser Kompagnie
wurde die Gemahlin des Kapitäns Ssarandow ernannt Die
Kleidung der Amazonen bestand aus einem sammetnen karmoi

Grasen nachzuweisen welches ich aber nicht annehmen
lnin so ist mein Leben hier immer noch gefährdet
Sehen Sie s nicht ein

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
jDer 1 kommunale Wahlbezirksverein hielt

gestern Abend im Preuß Hof Hierselbst unter Borsitz
des neugewählten Herrn Zimmermeister Brüggert eine
Generalversammlung ab welche entgegen der früheren etwas
zahlreicher besucht war Da der in letzter Versammlung
gewählte Schriftführer Herr Lehrer Kummer aus ge
nügenden Gründen die Wahl abgelehnt und der gewählte
Kafsirer Herr Rentier Friedrich aus dem Bezirke ver
zieht so werden Neuwahlen vorgenommen und als Schrift
führer Herr Bäckermeister F Bey er jnn und als Kafsirer
Herr Dreyer gewählt Sodann gelangten als zweiter
Punkt der Tagesordnung praktische Vorschläge zur Hebung
des Vereins zur Diskussion Unter kommunalen Be
sprechungen wurde u A die schlechte Passage verschiedener
Wegstrecken gerügt namentlich der folgenden der Fußweg
vom Grünen Hos bis zum Hauptportal des Friedhofes
vor dem Steinthor der Fußweg längs des Hofmeister
schen Grundstückes an der Magdeburgerstraße und über
die Brücke hinaus der Aufgang vom Leipziger Thurm
nach der Martinsgasse u s w Der Vorstand wurde
ersucht an geeigneter Stelle um Abhilfe zu petitioniren
Zur besseren Orientirung wurde die Anschaffung eines
großen Stadtplans beschlossen Nach Erledigung der
Zettel im Fragekasten entstand noch eine Diskussion über
die Beleuchtungsfrage des Theaters die damit schloß daß
man annahm die städt Behörden würden gewiß das
Richtige getroffen haben

sDer Thierschutz Verein hielt gestern Abend im
Hotel zum Goldenen Ring seine Monatsversammlung
ab in welcher zunächst durch den Vorsitzenden Herrn vr
insä Thamhayn das Eingelaufene mitgetheilt wurde
So hatte Herr Amtsrichter Öpitz in Eönnern ein eifri
ger Thierfreund ein Flugblatt betitelt Zweck und Ziele
des Thierschutzes herausgegeben welches zur Verlesung
gelangte und wegen seines den Schutz der Thiere nament
lich unserer Hausthiere warm empfehlenden Inhalts all
gemeinen Beifall fand Ferner wurde verlesen das Pro
tokoll der im November v I in München abgehaltenen
internationalen Thierschutz Konserenz welches Sachen auf
deckte die kaum zu glauben sind Die Transporte des
Viehes auf den österreichischen Bahnen lassen viel zu wün
schen übrig denn erstens sind die Viehwagen nicht zweck
mäßig eingerichtet und dann läßt man die Thkre über
Gebühr mit der Tränke warten Die Konferenz hat in
zwischen schon die erforderlichen Schritte zur Beseitigung
dieses Uebelstandes gethan ob es Erfolg haben wird
bleibt abzuwarten Hierbei mag gleich mit erwähnt sein
daß aus unserm neuen Bahnhof eine große Vieh
station mit ausreichender Tränke errichtet werden wird
eine Fürsorge seitens der Direktion die nicht genug an
erkannt werden kann Gewünscht wurde und das mit
Recht daß man die Schulkinder beim Schlachten von
Thieren namentlich beim Tödten derselben fern halten
möchte da der Anblick eines sich in Todesznckungen win
denden und stöhnenden Thieres leicht zu Thierquälereien

sinrothen Unterrock mit goldenen Borten eingefaßt einer Jacke
aus grünem Sammet ebenfalls mit goldenen Borten benäht
die Kopfbedeckung bestand aus einem weißen Turban mit gol
denem Flitter und einer Straußenfeder Alle Amazonen waren
mit einer Flinte und drei Patronen versehen Der Empfang
der Kaiserin sollte in der Nähe von Balaklawa bei dem Dorfe
Kadykowka stattfinden und die berittene Kompagnie war unter
dem Befehl der Helena Jwanowna am Ende einer aus Apfel
sinen Eitronen und Lorbeerbäumen gebildeten Allee welche
sich etwa vier Werst ausdehnte aufgestellt Zuerst traf Kaiser
Joseph II ein welcher die Bucht von Balaklawa und die
Ruinen der alten Festung besichtigen wollte Als er die Ama
zonen erblickte ritt er auf die Befehlshaberm des Fähnleins
zu und küßte sie auf den Mund Darüber allgemeines Ent
setzen unter den Amazonen aber die Führerin besänftigte sie
mit den Worten Ruhig Was erschreckt Ihr Euch Ihr
habt ja gesehen daß der Kaiser mir meine Lippen nicht ge
nommen und seine mir nicht gelassen hat Das Wort Kaiser
übte seine Wirkung auf die Amazonen welche nicht wußten
wer der Herr gewesen Nachdem er die Bucht und die Festung
in Augenschein genommen kehrte der gekrönte Reisende zur
Kaiserin zurück und traf zum zweiten Male in Kadykowka mit
Ihrer Majestät und dem Fürsten Potemkin zusammen ein Ein
der erwähnten Zeitschrift beigefügtes Bild stellt den Augenblick
dar da die Kaiserin mit ihrer Kutsche eintrifft und von der
Militärgeistlichkeit mit Kreuz und Evangelium begrüßt wird
während auf der andern Seite die Amazonen aufgestellt sind
Ohne ihren Wagen zu verlassen rief die Kaiserin Helena Jwa
nonwna zu sich reichte ihr die Hand küßte sie klopfte sie auf
die Schulter und äußerte Ich beglückwünsche Sie Amazonen
Kapitän Ihre Kompagnie ist in Ordnung Ich biu mit ihr
sehr zufrieden Später hatte der Amazonen Kapitän noch
einmal und zwar in Bachtschifarai das Glück der Kaiserin zu
nahen welche ihr in der Folge einen schönen Brillantring und
der ganzen Kompagnie 10000 Rubel Asfign schenkte Dann
wnrde das Amazonensähnlein aufgelöst

Vs muß eine feine Familie gewesen sein schreibt
die Nat Ztg die vor wenigen Tagen das Geburtsfest der
Hausfrau in einem Berliner Austernkeller beging Beim Sekt
kam man auf die verschiedenartigen Delikatessen zu sprechen
und ein Mitglied der Familie behauptete es gehe nichts über

Fliegen Er ging in eine Wette um 300 Mark ein daß
er 50 Fliegen verspeisen würde So schwer es auch war diese
Zahl um diese Jahreszeit aufzutreiben es gelang schließlich
Auf silbernem Präsentirteller wurden sie ihm vorgesetzt
doch genug er hat die Wette gewonnen und spülte das leckere
Mahl mit einem Glase Hedsieck herunter Die Sache wird mit
allen Namen und Einzelheiten berichtet so daß ein Zweifel
daran nicht bestehen kann



und Rohheiteu führen könne Eine Anzahl von in der
letzten Zeit in unserer Stadt von Mitgliedern beobachteten
Thierquälereien kamen zur Kenntniß der Versammlung
meist handelt es sich um übermäßige Züchtigung von
Pserden und Ochsen die schwere Lasten fortzubewegen
hatten und deren Kräfte dazu nicht ausreichten Nament
lich den armen Zugochsen wird von den mitunter recht
rohen Knechten eine Behandlung zu Theil die jedes Men
schenherz empören muß Im eigensten Interesse der Vieh
besitzer liegt es darauf zu achten daß ihr Vieh nicht
übermäßig angestrengt und nicht mit Schlägen Stößen
und Püffen traktirt wird dasselbe wird dadurch minde
stens minderwerthig und läßt sich schlecht veräußern
Der Vorstand wird alle die eingelaufenen Anzeigen über
Thierqnälereien prüfen und demgemäß handeln Ein Be
scheid auf die Eingabe des Vorstandes an die Polizei
Verwaltung in Betreff der Thurm schen Pferdeangelegen
heit ist bis jetzt noch nicht ergangen leicht möglich aber
daß der Roßschlächter Thurm hier ersucht worden ist die
zum Schlachten bestimmten Pferde nicht so lange vor
ihrer Tödtung hungern zu lassen Sonst wurde noch
des Längeren über unsere Wegeverhältnisse den Trans
port von Vieh auf den Bahnen und den Hufbeschlag der
Ochsen im Winter debattirt

sJn der Sitzung des Thüringisch Sächs Ge
schichts und Alterthums Vereins welche am ver
gangenen Dienstag stattsand machte Herr Pros Hertz
berg einige Mittheilungen aus einem im Anfange des
vorigen Jahrhunderts erfchienenen Flugblatte welches sich
über eine etwas wilde studentische Verbindung ausspricht
die ihr Standquartier im GrünenHofe hatte und einer
Entweihung der Passion bezichtigt wird Mehrere auf
fallende Todesfälle unter den Mitgliedern dieser Verbin
dung werden nach Einsicht der bezüglichen Untersuchnngs
akten darauf zurückgeführt daß sich in einem ausge
trunkenen Fasse eine todte Ratte vorgefunden hat Herr
Oberlehrer Dr Schulz gab hiernach auf eine kürzlich
erschienene Geschichte Karls V von Prof Baumgarten
verweisend mehrere Notizen über die verhältnißmäßig
wenig bekannte Jugend dieses mächtigen Fürsten die so
wenig wie sein Alter eine glückliche genannt werden kann
Bereits mit dem 15 Lebensjahre als großjährig erklärt
blieb er noch lange in völliger Abhängigkeit von seinen
Räthen wie er denn auch der haltlos hin uud her
schwankenden Politik derselben willenlos folgend nicht
weniger als zehn Mal verlobt wurde bis er sich endlich
verheirathete

Zum Schlüsse sprach Herr Dr W Schultze über die
Tabaksregie Friedrichs des Großen ein Gegenstand
welcher bei unserer gegenwärtigen Wirtschaftspolitik na
türlich von großem Interesse ist Zur Einführung des
Tabakmonopols im Jahre 1765 ließ sich der große
König keineswegs durch theoretische sondern ausschließlich
durch Praktische Erwägungen bestimmen Zunächst wurde
das Monopol an zwei Ausländer sür 1 Million Thaler
verpachtet Doch bereits im ersten Jahre ging die Regie
an ein Konsortium die Berliner Tabakskompagnie für
1100000 Thaler über an welche die Tabaksbanern ihre
Ernte verkaufen mußten Der Preis pro Pfund schwankte
zwischen 3 Groschen und 1 Thaler Die Tabakskompagnie
konnte nicht bestehen und nun ordnete der König die
Regie durch den Staat an Der Tabaksbau blieb der
Privatindustrie überlassen jedoch griff auch hier der
König überwachend ein indem er bestimmte daß die mit
Tabak zu bebauende Ackerfläche mindestens /z Morgen
betragen müsse Im Mittel mögen die damaligen Tabaks
ernten gegen 36000 Etr betragen haben Ganz be
sonders wirksam trat Friedrich der Große sür den Export
ein und soll er in diesem Bestreben sogar den Schmuggel
der im eigenen Lande aufs schärfste überwacht und ge
ahndet wurde für den Export begünstigt haben Während
sich in den größeren Städten Magazine mit größeren
Verwaltungsapparaten befanden wurde in den kleineren
der Vertrieb durch fog Distributers gegen Tantieme
besorgt So waren z B in Halle 24 Tabaksbeamte
beschästigt und diesen waren nicht weniger als 95 Distri
buteurs untergeordnet durch welche in Halle und den übrigen
zugehörigen Orten mit einer Bevölkerung von 73 000
Seelen etwa 134000 Pfd Rauch und 16000 Pfd
Schnupftabak vertrieben werden Im Ganzen waren bei
der Regie über 900 Beamte mit einem Gehalte von
170000 Thalern angestellt Erst Mitte der siebziger
Jahre ergab die Regie einen etwas erheblichen Ueberschuß
der im Jahre 1778 260000 Thaler betrug und sich im
Jahre 1786 bis auf 1400000 Thaler gesteigert hatte
Bekanntlich wurde das Monopol von Friedrich Wilhelm II
wenige Tage nach feinem Regierungsantritte aufgehoben

sDie Hallesche Straßenbahn wird wie wir
hören ihren Aktionären pro 1885 eine Dividende in
Höhe von 6 pCt gewähren können

sDie Bäcker Innung zu Halle a S und Um
gegend hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Franz Herbst im Kühlen Brunnen eine
außerordentliche Generalversammlung ab Nach Verlesung
des Protokolls und einiger eingegangener Schriftstücke
wurde in die Berathung der Statuten über das nach dem
neuen Jnnungsgesetz umzubildende Jnnungsschiedsgericht
getreten und dasselbe in der Fassung des Entwurfs
welchen die gemeinschaftliche Kommissions und Vorstands
sitzung vorgelegt schließlich M bloo angenommen Be
züglich der Feier des 25 jährigen Fahnenjubiläums wird
beschlossen solches in solenner Weise vor sich gehen zu
lassen Das Fest soll bestehen in Concert Festessen Ge
sangsaufführungen und Ball Die Ausstellung und Aus
führung des detaillirten Festprogramms wird dem Ver
gnügungs Comitv überlassen Zur würdigen Begehung
des Festtages werden 200 Mark bewilligt Sodann

reserirte Herr W Wernicke über die Kohlenfrage und die
von der Innung mit der Psänn Salinen Verwaltung ge
troffenen Lieferungsbestimmungen die billigeren Preis
stcllungen genügende Abänderungen erfahren möchten Die
Aufnahme von Wittwen früherer Jnnungsmitglieder in
die Korporation und Stellung von Schutzmeistern für die
selben wurde einstimmig befürwortet Unter gewerblichen
Interessen wird beschlossen an den hiesigen Magistrat
vielleicht im Verein mit dem Gastwirthsverein die Bitte
zu richten um Stellung von Reserve Gasmessern für die
Nacht Die Festsetzung eines einheitlichen Backgeldes soll
bei der nächsten Versammlung einen besonderen Punkt der
Tagesordnung bilden

sKlempn er Innung Gestern Abend versammelte
sich im Eiskeller eine große Anzahl hiesiger Klempner
Meister um in eingehender Weise die Aufforderungen der
Unfallversicherung zu besprechen Da bis zum 10
Februar er die Lohnnachweisungslisten nach Magdeburg
eingesandt fein müssen und dies gemeinsam geschehen soll
wurden Sammelstellen für obige Listen bei den Herren
Schärff Albrechtstraße 1 und Grecke KlauSthorstraße
16 bestimmt welche Sonntag den 7 Februar als Schluß
termin festsetzen auch außerdem gern zu weiteren Aus
künften bereit sind Die später Gemeldeten welche bis
jetzt noch nicht obige Formulare zur Ausfüllung erhalten
haben follen sich wieder zur gemeinsamen Absendung
später vereinigen Nachdem noch 5 Meister in die In
nung neu aufgenommen und verpflichtet waren wurde in
eine Besprechung über Abhaltung eines Kränzchens ein
getreten welches am 17 Februar im Saale des Caf6
David stattfinden soll zu welchem eine recht zahlreiche
Betheiligung erbeten und auch außer der Innung stehende
Kollegen mit ihren Angehörigen recht willkommen sein
werden Nachdem noch geschäftlich eine Verordnung
vom hiesigen Aichamt bekannt gegeben wurde nach Vollzug
des Protokolls die Sitzung geschlossen

Verein Nanon Zum Besten der Halle schen
Waisenstiftung veranstaltet morgen Freitag Abend der
Verein Nanon eine Theatervorstellung Zur Auffüh
rung gelangt unter Mitwirkung des Herrn Eugen
Tarn Mitglied des Belle Alliance Theaters zu Berlin
das Lustspiel Gewonnene Herzen Im Hinblick auf den
edlen Zweck wünfchen wir dem Vereine ein recht volles
Haus

sNeues Theater Den anerkennenswerthen Be
mühungen der Frau Wittwe Opitz ist es gelungen eine
jetzt in Leipzig gastirende Wiener Damenkapelle 8 Damen
und 4 Herren zu einem einmaligen Gastspiele am kom
menden Sonntage zu gewinnen Das uns bereits vor
liegende Programm weist eine Reihe vortrefflicher musi
kalischer Schöpfungen auf welche uns die wegen ihrer
ausgezeichneten Leistungen preisgekrönte Kapelle demnächst
zu Gehör bringen wird

sConcert von Eugen d Albert Mit dem
Worte phänomenal wird bei Beurtheilung musikalischer
Leistungen oft großer Mißbrauch getrieben insofern das
selbe auch zuweilen da angewandt wird wo man höchstens
nur von brillanter Technik sprechen sollte Bezüglich
des Spiels des großen Klaviervirtuosen Eugen d Albert
wird aber der strengste Kritiker diese Bezeichnung als voll
und ganz gerechtfertigt erklären und keine andere als im
gleichen Maße zutreffend erachten Ueberall wo dieser
jugendliche Künstler bisher aufgetreten ist hat er eine
unbegrenzte Bewunderung hervorgerufen an welcher die
Reklame auch nicht den geringsten Antheil hat

Mit der höchsten Leistungsfähigkeit des ausübenden
Künstlers paart sich ein gleichfalls zu den größten Hoff
nungen berechtigendes Talent der Komposition So
wurden kürzlich im Leipziger Gewandhause mit sen
sationellem Erfolge nur Werke von d Albert ein Klavier
concert in H moll vier Lieder mit Klavierbegleitung und
seine äui Symphonie aufgeführt Seine bisherige
Produktion ist selbstverständlich noch nicht umfangreich
bekundet aber in so hohem Maße Erfindungsgabe sowie
Sinn und Geschmack für Formen und Klangschönheit
daß man von der schaffenden Phantasie des jungen Kom
ponisten noch herrliche Früchte erwartet Das nrsprüng
liche Programm seines hiesigen Concertes am Mittwoch
im Volksschulsaale erfuhr mancherlei Veränderung indem
zunächst die Mitwirkung des Concertsängers Adolfi aus
Wien unterblieb die angezeigte 8 clur Polonaise von
Schubert wegfiel serner an Stelle der Brahms schen Kla
vierstücke aus ox 76 die große Liszt sche Polonaise trat
und auch die von d Albert selbst komponirten und anonn
cirten Piecen in Wegsall kamen Dies hinderte Herrn
d Albert aber nicht die glänzendsten Ovationen zu ernten
wie wir dergleichen in den Räumen des Volksschulsaales
noch nicht erlebt haben

Zuerst spielte er zwei Beethoven sche Sonaten in Ls
und L äur Op 31 und 53 im schönsten klassischen
Style ebenso reizend in der Tonfärbung als besonnen in
der Ausführung Weiter umfaßte das Programm die
Namen Chopin Händel Brahms Rubinstein und Liszt
deren Tonschöpfungen von dem genialen Spieler in vol
lendeter Schönheit vorgetragen die erregte Zuhörerschaft
bis zum Schlüsse sesselten und entzückten

Das besprochene Concert ein Ereigniß im musikalischen
Leben Halles zu nennen ist entschieden keine hochtönende
Phrase sondern lautere Wahrheit Möge unserer Stadt
recht bald wieder das Glück beschieden sein den gefeierten
Künstler in ihren Maueru zu begrüßen Voraussichtlich
wird dann nachdem Herr d Albert durch sein hiesiges
Anitreten den ihm vorausgegangenen Rus so glänzend
gerechtfertigt hat der Besuch seine Erwartungen völlig
befriedigen wenn nicht übertreffen r

Postsache Am 19 v Mts hat am Schalter
des hiesigen Postamts 1 ein jüngerer Beamter an Stelle

der geforderten und bezahlten 100 Stück Wechselstempel
marken zu 10 Pf versehentlich solche zu 100 Pf ausge
geben Der Käufer jedenfalls der Bote eines hiesigen
Geschäfts hat bisher nicht ermittelt werden können Da
der Irrthum möglicherweise bisher nicht bemerkt worden
ist so giebt vielleicht diese Mittheilung den Herrn Ge
schäfts Jnhabern Veranlassung ihre Bestände an Wechsel
stempelmarken zu prüfen und zutreffenden Falles das
vorgekommene Versehen für dessen Folgen der junge Be
amte sonst auskommen muß auszugleichen

Die Wiesenparzellen in den Pulverweiden werden
dieses Jahr pachtlos Diesen Umstand wird sich der
Verschönerungs Verein zu Nutzen machen und beim Ma
gistrat dahin vorstellig werden die Verpachtung nicht
gleich wieder vorzunehmen sondern ihm die betreffende
Wiese zunächst zur Anlage von Wegen Pflanzung von
Bäumen und Sträuclern Ausstellung von Ruhebänken
und Anlagen einer Eisbahn zu überlassen Die seit
Langem gewünschte von der königlichen Regierung gut
geheißene Einrichtung einer fliegenden Fähre über die
Saale von Schräpler s Dampfer Anlegeplatz aus würde
damit in engem Zusammenhange stehen Das auf der Wiese
wachsende Gras sowie die Eisbahn könnte an Unterneh
mer verpachtet werden und so vielleicht nutzbringender sür
die Stadt fein als fönst Hoffentlich unterziehen die
städtischen Behörden diese Angelegenheit einer reislichen
Erwägung

sMühlengutsverpachtuug Das in Oberbeuna
6 Kilometer von Merseburg belegene den Geschwistern
Koch gehörige Mühlengut bestehend aus ca 198 Morgen

Acker und Wiese 2 und 3 Klasse einer vor
einigen Jahren neu hergestellten mit der ausgiebigsten
Wasserkraft der Geisel versehenen Wassermühle wurde
gestern Mittag im Restaurant Prinz Carl durch Herrn
Justizrath Schlieckmann öffentlich meistbietend ans 12
Jahre vom 1 April d I ab verpachtet Best
bietendc blieben die Herren Gutsbesitzer Philipp in
Schleberode bei Frehburg mit 5900 Mk und Landwirth
Schmalz in Merseburg mit 5850 Mk Jahrespacht
Der Zuschlag blieb bedingsgemäß vorbehalten

Polizei Nachricht Dem Feilenhauer M in
der Martinsgasse wurde von einem Schlafburschen gestern
Morgen eine Weckuhr im Werthe von ca 15 Mark ge
stohlen Letzterer hat außerdem einem Schlafkollegen die
Taschenuhr und einem zweiten das Portemonnaie mit
5 Mark Inhalt entwendet

Interims StadMMer
Der Königslieutenant Ernefto Rossi

Als uns vor einigen Monaten Ernesto Rossi nach
einem kurzen aber glänzenden Gastspiele verließ sprachen
wir den Wunsch ans daß der berühmte Tragöde welcher
das kunstsinnige Publikum auch unserer Stadt im Sturm
erobert hatte noch einmal zu uns zurückkehren möge
Freilich konnte man damals in Folge der ehrenvollen
Berufung Rossi s durch seinen König nur eine geringe
Hoffnnng für die Erfüllung dieses Wunsches hegen und
es war deshalb die freudige Ueberrafchuug eine um so
größere wie die Direktion die Gewinnung des Künstlers
zn einem zweimaligen Gastspiele melden konnte Wie
allgemein diese Freude war zeigte das erste Gastspiel am
gestrigen Abend welches das HauS und zwar auch die
Galerie mit eingeschlossen bis auf den letzten Platz ge
füllt hat Siguor Rossi hatte deu Königslieutenant
gewählt und sah man dieser Parthie in welcher der Künst
ler sür uns zum ersten Male der deutschen Sprache sich
bediente mit der größten Spannung entgegen Die Rolle
des Grafen Thorane wird bekanntlich von den ange
sehensten Darstellern der deutschen Bühne mit Vorliebe
gegeben und wenn diesen gegenüber ein Schauspieler
anderer Nationalität es unternehmen konnte in der
selben Parthie aufzutreten so durfte dies von allen
nichtdenlschen Künstlern vielleicht Ernesto Rossi allein
wagen Mit welchem Erfolge haben wir gestern gesehen
und bewundert Wir wollen nicht sagen daß der Ita
liener seine deutschen berühmten Kollegen übertroffen hätte
ja wir sind sogar der Ansicht daß er dieselben in der
Darstellung des Thorane nicht völlig erreicht aber wie
Rossi diesen vom Dichter mit deutschem Wesen und Em
pfinden stark angehauchten französischen Edelmann über
haupt zu treffen wußte hat uns von Neuem mit der
höchsten Bewunderung erfüllt Allerdings liegt ja von
allen romanischen Völkerstämmen der italienische dem
deutschen am Nächsten aber immerhin noch so fern daß
bei dem Italiener nicht allein ein großes Talent sondern
ein ganz außerordentliches Studium vorausgesetzt werden
muß wenn er in nnserer Muttersprache den von dem
warmen und echt deutschen Herzen eines Gutzkow ge
zeichneten Charakter richtig auffassen soll Der uns für
das Theaterreferat gegebene Raum ist viel zu knapp um
nur einigermaßen erschöpfend auf die Darstellung des
Thvrane durch Signor Rossi eingehen zu können so

interessant nnd dankbar diese Aufgabe auch wäre Der
ganz außerordentliche Beifall welcher dem Künstler von
Scene zu Scene folgte und der wiederholte ftürmifche
Hervorruf am Schlüsse der Vorstellung waren die spre
chendsten Beweise für die hinreißende Wirkung welche
Rossi auch in dieser Rolle erzielt hat Heute werden wir
noch einmal Gelegenheit haben seine wie uns dünkt ge
waltigste Leistung in der Parthie des Othello zu be
wundern und ob wir ihn dann wenn er erst in sein Va
terland zurückgekehrt sein wird auf der Bühne noch je
mals wiedersehen werden erscheint uns mindestens sehr
fraglich

Unferen heimischen Mitgliedern welche bei dieser Vor
stellung mitgewirkt haben müssen wir ganz unbedingtes
Lob ertheilen Dieselbe war so vortrefflich vorbereitet



und wurde von denselben so tüchtig durchgeführt daß sie
durchweg des seltenen Gastes würdig war Vor Allen
ist Frl Förster hervorzuheben welche den jungen Goethe
so wohl durchdacht und geschickt zeichnete das wir erklä
ren diese sür eine Schauspielerin nicht leichte Parlhie
an hervorragenden Bühnen niemals besser öster aber
weniger gut gesehen zu haben Mit dieser Rolle dürste
sich unsere so fleißige und tüchtige Künstlerin überall
aufs Vortheilhafleste einführen und da wir voraussetzen
daß dieselbe von ihr wiederholt gegeben werden wird
möchten wir sie nur auf Zweierlei nur auf zwei kleine
Fehler aufmerksam machen denen man in der Darstellung
des Wolfgang sehr häufig begegnet Der Vortrag des
Liedes wird meist zu sehr gekünstelt und wird dadurch
unwahr ferner wird auch da wo es nicht der gesteigerte
Affekt des jungen Stürmers erfordert meist zu schnell ge
sprochen und die berechtigte Mahnung des Grafen
weniger schnell unbeachtet gelassen Frl Peroni war

in Maske und Spiel eine höchst anziehende Frau Ralh
und traf in der Unterredung mit ihrem Wolfgang den
Ton vorzüglich mit welchem sie über die kleine M urs
cl gmcnir ihres Lieblings hinwegzukommen sucht Herr
Patry gab den gestrengen Herrn Rath gleichfalls brav
und trug zum Gelingen der Unglück drohenden Seeue
zwischen sich und dem Königslieuteuant sehr wesentlich
bei Recht frisch war daS Paar Gretel und Mack
Frl v Leifa und H rr Sachs und ebenso saud sich der
katzenbuckelnde Mittler sowie die Seekatze nebst
Gattin bei den Herren Häner Richard und Frau
Treplow in guten Händen li k

Provinz und Rachbarstaaten
lVakante geistliche und Lehrerstellen Die va

kante Diakonatstelle zu Ranis Ephorie Ziegenrück ist ach
mcht wieder besetzt Das Einkommen derselben beträgt exkl
Wohnung 1752 Mark jährlich welches voraussichtlich durch
Staatszuschuß auf 2100 Mark erhöht werden wird Zur Pa
rochie gehören 5 Kirchen

Personal Chronik Die erledigte evangelische Pfarr
Doberschütz in der Diöces Eilenburg ist dem bisheri

gen Pfarrer in Silbitz Karl Friedrich Gustav Ludwig Baack
verliehen worden Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu
Gadegast in der Diöces Zahna ist dem bisherigen Pfarrer in
Hilmsen Karl Theodor Schreyer verliehen worden Die er
ledigte evangelische Pfarrstelle zu Roßbach in der Diöces Mü
Aeln ist dem bisherigen Pfarrer in Abberode Georg Wilhelm
Richard Weber verliehen worden Die erledigte evangelische
Pfarrstelle zu Sandersdorf in der Diöces Bitterfeld ist dem
bisherigen Pfarrer an der Königl Strafanstalt in Halle a S
Karl Christian Rapmund verliehen worden

Lehrerin Bildungsanstalt der Königin
Luisen Stiftung in Berlin die zum Andenken an die Königin
Luise von einem Verein durch gesammelte milde Beiträge
im Jahre 1810 gegründet und am 18 Juli 1811 eröffnet wurde
haben die nachgenannten Zöglinge die Befähigungals Lehrerinnen
für Volks mittlere und höhere Mädchenschulen erlangt

1877 Marie Mann aus Halle
1878 Emma Kleinschmidt aus Gr Wanzleben Anna

Hebold aus Barby

1880 Minna Kosak aus Nordhausen
1881 Klara v Beyer aus Kalbe a S
1883 Klara Poh enz aus Alsleben
1881 Marie Jänicke aus Halberstadt

Tbierschau Im verflossenen Jahre sind im Amtsbe
zirke Nietleben 1718 Stück Schweine auf Trichinen unt rsucht
davon aber keines trichinös dagegen 12 Stück finnig befunden
worden Davon komme auf Nierleben 100 Stück mit 8 fin
nigen am Cröllivitz 299 Stück nnt 4 sinnigen und auf Zscher
ben 418 Stück Ersterer Ort besitzt nach dem inzwischen er
folgten Ableben des Fleischbeschauers Blau 3 und die beiden
lekten Orte haben je einen Fleischbeschauer

Eisleben 3 Febrnar Em schwerer Unglückskall er
eignere sich gesiern Nachmittag im benachbarten Wormsleben
Der Handarbeiter Einecke daber war mit mehreren anderen
Arbeitern mit Aufladen von Erde beschäftigt als plötzlich eine
größere Parthie davon aus der Erhöhung herab kam Hierbei
wurden drei der Arbeiter verschüttet uns wählend zwei der
selben mit unbedeutenden Verstauchungen davon kamen erlitt
der p Einecke der von der niederstürzenden Erdmasse gegen
die Hinterachse seines Wagens gepreßt wurde außer einer
Verletzung der Blase namentlich einen Beckenbruch weshalb
auf Ä rathen eines sofort reguirirten Arztes heute die Ueber
fiihruug des Schiververletzteu nach der Halleschen Klinik er
folgen mußte

Cönnern 3 Februar Die Entwicklung des Verkehrs
schreitet auf dein Kohlenschichte der Geiverkscharr Wilhelm
Adolf bei Lebendorf wobl einem der größten trotz der ichlech
teu Zeiiverhälmisse imnnr weiter fort So lauge in der hie
sigen Gegend d e Fabriketadlissements als Brennereien Zie
geleien 7 iuckersabriken städt Wasserwerk zu Bernburg u i w
bestehen so lange wird auch n dem Verkehr keine Stockung
eintreten Zu der ersten Naßkohlenpresse wird jetzt eine neue
Damp vress aufgehellt welche die erste an LeislungSsahigkeit
weit übertrifft Dann so l auch die Zufuhr uir Förderung
auf Grube Wilhelm eine der Neuzeit der Praxis und der
Leistungsfähigkeit entsprechende sein deshalb wird jetzt im Tief
bau daran gearbeitet daß in Kürze die sogen Hun e nicht
mehr von Menschen sondern duich eine Natroiunaichme zur
Förderung gefahren werden Vergangenen Monat gebar
eine Bergmannsfrau in Lebendorf zum vierten MateZwiUiage

Staßfurt 2 Februar In jüngster Zeit haben wiederum
drei hiesige Hausbesitzer deren Grundstücke in Folge der Erd
senkungen entweichet worden sind durch den Bergfiskus auf
Vereinbarung einmalige Abfindungssummen im Betrage
von 4 6000 Mark erhalten Wie mir von wohlunterrich
teter Seite erfahren sind alle Vorverhandlungen bezüglich des
Baues einer katholischen Kirche hierselbst abgeschlossen auch die
von der Behörde geforderten Nachweisungen über Baukapital
u s w erfüllt worden so daß der Bau im nächsten Sommer
vor sich gehen kann Bisher hielt die katholische Gemeinde
ihre Gottesdienste nnd bis vor einigen Jahren auch den Schul
unterricht in einem Bretterhause ab

Die Gastwirthschast auf dem Juielsberg ist uach der
Dorfzeitung vom Gastgeber zum Grünen Baum iu Schleu

singen übernommen
Riesa 1 Februar Das Elbebl schreibt Ein recht

betrübender Unglücksfall ereignete sich gestern Nachmittag gegen
V 4 Uhr an der Elbe am städtischen Ausladeplätze Der acht
jährige Sohn des Zahnküustlers Nitzsche hier hatte sich mit
mehreren seiner Spielkameraden dicht am Ufer der Elbe be
schäftigt wobei er wie man uns mittheilt vermuthlich iu Folge
Ausgleiteus in das Wasser stürzte und i demselben ver
schwand

Gotha 1 Febrnar Gestern sind im hiesigen Park die
ersten Staare gesehen worden Wie man der Gothaischen
Zeitung glaubwürdig mittheilt ist vorgestern in der Nähe

von Friemar ein Geier geschossen worden der sonst dort nicht
heimisch ist Das erlegte Exemplar mißt von einer Flügel
spitze bis zur andern 116 Centimeter

Handel und Verkehr
Oesterreichische 1864er Loose Die nächste Ziehung

findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von circa
5 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Karl
Neu burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 10 Pf pro Stück

Magdeburg 3 Februar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23 70 Kornzucker exel 88 Rendem 22 30 Nach
produkte exel 75 Rendem 20 20 Mark Behauptet Gem
Raffinade mit Faß 28,25 Mk gem Melis I mit Faß 26,50
56 50 Sehr rnhig

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 4 Februar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 KZ Netto
Weizen mittl 140 150 M, b bis 153 M f märk b 158 M

Roggen 133 Mk bis 1 Ä Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hain 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
1 KZ Netto 88 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p IM KZ Netto
Limen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 Mk Weiß und schwedisch 60 100 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M

Weizenschalen 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Mrlzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 44,00 M
S ilaröl 0,825 30 14,50 14,75 M Spiritus p 10M Liter
P oc matt Kartoffel 36,75 M Rüben 36,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 4 Februar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bmer Hand nicht unter 2500 KZ exel Verpackung ab Fabr
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32 50
i 1 kz Schabestärke Mk 25 P 100 KZ Fest

Telegraphische Nachrichten
Pest 3 Februar Auf der Eisenbahnlinie Pest Bruck

Wien ist wegen Schneesturmes der Verkehr heute Nach

mittag eingestellt worden
London 4 Februar Wie das Reuter sche Bu

reau eriährt hat die Königin folgende Irnennungen für
daS neue Kabinet genehmigt Gladstone erster Lorv des
Schatzes Sir Farrer Herschall Lordkanzler Lord Spencer
Präsident des Geheimen Rathes Childers Inneres Ro
sebery Auswärtiges Kimberley Staatssekretär sür In
dien Bannermann Kriegsminister Hareourt Schatzkanzler
Ripon Marineminister Chamberlain Präsident des Lo
kal Gouvernment Board Frevelyan Staatssekretär für
Schottland Martella Präsident des Handels Amtes
John Morley Staatssekretär für Irland und Charles
Rüssel Staatsanwalt

Petersburg 3 Februar Der Fürst von Monte
negro ist heute Abend hier eingetroffen Derselbe wurde
am Bahnhofe vom Kaiser dem Großfürsten und den
höheren Würdenträgern empfangen

4 Klaffe 173 Könial Preich Lotterie
Ziehung vom 3 Februar 1886

Ohne Gewäbr
Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern In

Parenthese beigefügt
11 Tag

SS S50 131 41 1SVV 38 203 70 303 22 S2 2 87 4b7 300 67 520
43 3 67 73 80 648 550 762 I5 V 71 78 84 819 47 61 80 327
34 38 88 1022 26 47 SS 3QVO 137 44 276 80 314 S50 69 85 W
40S 33 521 47 64k S8 71 702 2S 876 303 IS 26 41 82 S0S3 150
70 151 6 SS0 K7 bS0 72 245 78 318 35 I5 V S8S 3 v K41
300 K2 300 93 308 9S3 3011 41 73 138 72 88 228 31 310 53 300 45

38 S03 68 6K1 720 300 S3 84 864 3S2 82 4071 300 128 34 51 38
260 73 lbSV 411 63 65 SV4 27 32 33 614 18 33 300 67 70 5S0 753
34 550 807 165042 53 SS 71 12S 34 31 281 333 83 33 1500 421 52 61 618 747
300 72 34 24 3 77 38 337 166 68 210 17 S6 66 321 39
87 400 S3 35 726 37 300 61 810 337 47 7013 68 161 237 62 313
300 52 6K 93 30 517 620 713 21 32 304 10 73 3 0 84 311 40
75 8019 22 114 224 42 550 64 332 43 408 539 57 K9 74 79 652 S7
714 31 33 906 3 9026 96 300 113 550 26 288 321 406 3 V
9 I50 54 85 601 53 82 781 84 852 900 44 51

I 0t3 25 I 8 206 53 9t S2 312 49 453 66 550 547 53 681 300 782
942 73 94 1104t 123 38 52 66 76 235 45 1300 50 89 335 92 300 424 47
S04 300 45 1 620 I 25 40 70S 300 36 300 46 83 823 38 S1
S8 94 915 44 67 78 55 2 51 61 114 244 356 400 15 5 18 550
202 51 54 56 300 67 87 642 46 77 98 723 I5V 33 83 338 51 13051
61 126 210 16 300 302 15 65 88 300 449 64 68 574 696 707 3V
48 944 3 U 62 63 14698 102 37 76 251 66 73 300 43S S17 667 701 81
97 883 964I 03 12 114 53 83 92 240 332 438 64 566 31 656 62 713 24
48 78 84 860 306 I5V l I16 28 55 255 5 v 383 551 32 550
655 67 733 51 77 i u0 73 860 35 550 38 324 62 36 550 33 17073
550 33 161 81 3tk 39 59 77 412 28 5S0 35 45 90 98 592 601 48

58 17 7i0 59 68 823 550 99 18023 300 43 164 550 82 208 32 S8
479 676 79 722 35 73 813 15 73 94 333 15 38 19063 161 330 30b
S2 475 513 53 85 622 72 82 3 31 732 353 81

2 18 7 i 85 152 206 18 74 550 313 47 62 443 5S0 527 3S 48
85 61V 42 1 43 64 702 9 43 58 75 88 I5 856 60 73 336
36 21 03 27 28 56 3M 176 88 15 313 23 300 44 S5 434
41 300 45 66 772 5 36 42 76 362 73 22611 25 3 53 136
225 41 45 5 80 311 65 454 84 38 S46 60 K2 682 87 880 915 45
48 76 8k 23 24 159 3 258 341 82 454 607 24 27 69 70 791
836 72 i3 54 24 24 3 104 58 81 S50 212 19 30 31 15VV
86 iI5 N 30 486 537 3 tt 42 52 610 25 714 550 72 5S0 83 674 373

25104 550 9 32 52 54 300 243 550 304 300 46 413 80 S23
öS 6it 38 84 4, 70 74 806 2 063 82 113 300 57 76 283 305 22
88 431 6 67 84 557 79 628 51 550 97 737 57 3v0 63 300 824
30 327 62 60 I5 27033 126 43 37 203 43 37 202 4b 47 334 63
422 87 33 55 6i 4 701 3 12 41 47 62 68 818 2 t 27 28001 253
300 8 302 18 408 40 70 634 78 707 2S 550 31 SS SV 63 816

46 2 9 63 72 92 118 261 318 86 518 74 213 300 27 95 838 49 912
K4 81 150

3 081 153 300 82 244 50 62 71 92 331 300 78 85 500 605 83 732
854 311 24 550 75 3001 31023 162 300 215 54 412 35 36 550
39 300 46 608 18 30 68 761 884 936 47 51 72 300 77 32025 27 23
267 86 389 520 80 550 659 706 24 15 52 3 62 bbv 97 874 77
970 73 3 j 33030 171 86 294 394 446 300 84 300 524 3 33
40 300 671 712 69 824 50 333 62 34030 86 146 3 83 233 55
522 34 3 v 52 64 K8 74 633 37 83 720 823 38 336

3500b 7 300 460 72 77 78 33 131 261 84 31N 402 15 53 550
S26 74 73 688 704 39 863 31 339 80 92 300 35 062 74 76 300
105 22b 62 66 380 494 506 42 80 8b 617 62 703 5 S4 801 60 37036
106 352 bS0 60 68 473 511 30 300 38 K28 300 56 63 81 300 711
SSW 22 44 7S 92 93 8K2 87 948 89 38044 71 80 124 32 233 48 b 64

K8 9S 364 421 97 521 32 33 SSO S1 66 609 14 27 31 32 74 727 33 83
801 322 S8 71 87 31 3 083 9t 10 26 238 309 15 84 300 431
SV7 SSO 01 23 3 91 300 710 30 803 82 93b bbv b6

4 V17 4b 49 147 63 7b 15 V 8t 281 15v 334 602 8 7bb 817
71 38b 36 41017 3S 42 35 193 277 8K 392 93 9K 428 61 550 72 SS9
bbv 732 300 3S 802 36 SSO 79 300 971 42046 15, 52

K9 72 142 60 300 204 16 300 41 374 94 428 23 i3 43 52 54 50b
K4 I5 0 613 38 ISO S3 76 8b 71k S50 28 3S 300 813 42 317
32 63 70 30 43045 70 89 107 64 3 0 225 bbv 43 50 76 323 62 73
36 422 bS K7 S0V 81 S38 44 784 373 44071 kk 87 204 18 43 76 31

3 0 23 3 0 30 bk 550 412 27 37 38 S2 58 S12 2S 37 47 73 9S K47 S1
5 t 550 700 550 4 885 313 64 76 78

45000 33 266 I5UV 85 86 330 33 S33 3 77 550 8S ksl 82
718 300 52 S6 801 55 5 348 b3 4K 05 14 58 300 171 SS0 274
3u2 300 55 400 S 0 64 617 35 707 54 938 47003 85 108 88 201 62 384
410 65 72 300 74 513 761 878 966 48010 18 300 13 66 1SV 207 2S
82 33 303 2K 54 300 kt 402 13 542 52 648 733 830 320 30 38 49045
66 83 223 312 27 35 422 33 SS 84 30 S60 638 73 7S so 705 bl 7 7S

002 0 49 160 22b 306 44S 8S 92 511 61 78 SSO KS4 74 SS 703
67 3 821 3K 39 6b 89 335 47 IS 7 32 51015 I5 0 IS15 148 213 23 46 63 334 49 3 440 56 62 98 S34 78 92 KA
550 60 67 15 71 786 810 934 52039 85 92 I5 108 377 418 75
300 SI3 15 300 48 656 717 811 34 993 53012 I5VV 48 300 33 107
48 92 290 343 300 SS 300 S9 300 63 8S 414 S3S 608 IS 20 26 4S
36 837 92b 43 54077 15b 66 72 33 201 bS 306 I50V 33 SS 4SS 60
512 32 64 76 611 2 728 79 800 9K

55082 147 20k 86 389 S21 88 300 96 649 81 737 S7 63 73
78 3 38 823 28 34 3 K7 83 83 3 31b 1k 77 5K0S0 82
84 IKK 312 85 583 641 30 710 71 78 853 300 300 300 6 3 18 300
57075 31 113 41 46 63 241 65 312 46 bl 4V3 46 66 50b 7S8 8S6 74
58090 3S 117 64 24S 345 424 300 37 33 502 S1 bbv bb 632 742 S7
80 803 85 3b6 300 5S004 bb 3o0 64 S50 67 106 37206 45 80 88
355 72 83 S46 627 43 701 7 b6 61 71 802 10 300 27 43 30 360

023 125 bb S3 87 15 266 3b3 423 37 63 512 300 83 631 731
43 810 69 70 300 97 341 1012 18 61 33 166 262 7b 81 323 300 36
5S 30 425 37 b21 64 641 53 74 77 753 801 22 24 345 30 2174 226
36 44b S52 S7 780 816 S9 300 902 42 50 93 36 3082 341 300 S78
37 3 v 644 68 853 70 318 300 4063 88 125 S50 46 230 314 b4 b8
433 bb0 64b 80 33 710 71 808 43 73 983 84 15

5003 13 300 31 43 88 12b 339 60 b30 41 3 43 628 47 65 89
30 300 714 38 300 46 300 b3 8S3 349 64 300 011 24 111 26 70
8b 23 l 55 92 319 61 432 36 84 521 45 15 1 60 K07 75 703 18 64 72
94 833 53 300 937 550 78 71K4 259 95 550 349 432 3 53
97 S16 bb 71 3 v 81 698 717 38 300 6b 73 811 300 14 15 68 900 6
20 31 53 8U6 300 98 99 293 330 52 I5VV 79 436 520 22 60 84
660 78b 941 3023 73 122 53 S 227 38 62 376 430 556 64 76 618 300
45 7b4 I5 V 76 860 300 K7 312 157 017 so 72 217 23 24 38 64 71 300 72 77 3IS 407 10 46 300 71
78 633 843 63 303 300 23 38 48 bbv 71037 138 42 550 36 240 50
316 68 406 3 53 78 673 82 724 40 550 56 63 87 873 300 77 300 340
51 74 36 300 72133 211 337 421 33 82 502 24 42 36 601 b8 787 324
73005 77 188 34 236 3 432 63 78 84 SS0 5 b 7 52 62 82 606
66 81 701 SS0 87 863 311 300 70 74002 3 142 47 S5 300
KS 202 23 34 47 550 67 342 46 467 S04 550 11 671 S50 77 37 718
811 41 47 94k 300 70 72

75151 K0 61 300 71 213 300 319 4S 42b 300 b64 6b 94 714 36
60 861 66 332 Ü7 7K031 bbö S3 kb 107 23 248 52 300 322 86 31 300
681 87 718 24 27 bt 300 70 849 300 83 90b 3 23 300 40 81
77008 300 53 132 77 288 550 350 15 405 64 88 bbv 87 624 bl
73 80 721 6b 843 I5 v 48 63 951 30 78133 3 t 36 78 300 87 300
259 344 402 IS50 16 86 bio Sb0 15 21 22 80 627 76b 824 36 15
42 300 31 919 7S07S 81 104 47 89 90 20b bb0 29 80 I5 343 72
S21 54 628 300 88 bbv 708 300 834 90 948 87

8 059 I8t 86 206 bbv 14 373 89 411 595 685 32 317 60 37
81006 24 25 23 300 3b 62 63 15 88 300 133 44 50 265 384 300
458 61 63 64 506 16 15 48 32 00 613 bbv 47 I5V0 56 53
723 95 550 812 97 908 62 8S027 33 300 71 105 5 50 KV 300 211
19 51 342 64 489 548 687 701 37 73 36 300 327 30 83002 105
86 lI5 U 223 87 37 300 65 3 v 656 714 40 b3 881 343 SS S7 70
84002 12 30 171 219 30 368 437 300 S1K 736 3 av 70 80 3S4
36 51 S2

85112 300 3K 40 S4 236 38 352 32 S67 36 300 7K3 372 8K050 300
63 106 45 74 214 424 37 42 3 581 732 34 38 800 87035 52 141
43 77 227 300 80 37b 300 476 b28 3 61b 63 300 8b6 30 37
304 5 7 22 44 i3 0 S4 81 88013 so 15VV 80 3 150 51 235 62
303 477 683 738 300 32 8 9023 K3 115 32 241 72 150 83 86 344
48 I5V 83 480 9b 300 S14 611 88 702 15 18 b4 801 1k 340

9 002 4 99 111 211 SS0 379 463 81 S44 63 85 86 90 608 550 22
71 73 95 835 67 93 15 992 91022 15 v 111 37 3V V 58 300
71 300 353 300 72 96 419 57 72 503 3 44 621 830 48 b8 92056
83 139 20 21 K4 42b bb 73 74 90 95 525 98 99 615 300 21 718 815
K7 81 92 93010 167 215 81 367 436 41 514 S3 68 K9 3 607 19
22 S3 71 718 21 23 3b 62 83 84 33 870 300 87 36 323 57 94066 86
162 223 42 300 97 409 300 33 bb0 60 KK 73 S34 714 300 37 4b 802
IS 3S 91 81

I l IIIlIt Il1 durch mein be
l währtes Mittel mitu ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u

eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
Drognist A Bollmann Berlin Kesselstr 38

Klmiljen Nachrichwl
Verlobte Anna von Soden u Walter

Brohm Hamburg Emilie Krüger und
Christian Schmidt Bnckau u Groß Pasch
leben Johanne Dittmar n Gottfried Voß
Wilsleben und Magdeburg Flora Lewin
und Siegesmund Jacob Frankfurt a O n
Dresden Jda Jckert nnd Anton Kunz
Hartmannsdorf und Annaberg Helene

Weide und Max Neigenfink Chemnitz
Irene Raum und Otto Zucker Breitenborn
uitd Cölln a E

Vermählt Arthur Geißler und Agnes
Planich Chemnitz Arthur Burow und
Helene Zimmermann Berlin und Chemnitz
Wilhelm Sixdorf und Marie Meyer Mag
deburg und Zerpenschleuse

Geboren Ein Sohn Herrn Max
Jaensch Magdeburg Herrn G Blnmberg
Ebendorf Herrn Otto Heiser Buckau

Herrn G Roch Röhrsdorf Herrn Wilh
Lommatzsch Dresden Herrn Rich Gold
bcrg Chemnitz Herrn R Freytag Plauen
Eine To chter Herrn Carl Beutler Mag
deburg Herrn F Skade Dresden Herrn
Eugen Kummer Chemnitz Herrn Wilhelm
Tegeler Plauen

Gestorben Frau Marie Große Nord
Hansen Revierförster Eduard Keßler Ru
dolstadt Fleischermeister Carl Mauß Ben
neckenstein Fran Friederike Bode Sund
hausen Herr Adolph Ludwig Leipzig
Frau Mathilde Müller Magdeburg Herr
Carl Liepsch Blasewitz Frau Johanna
Freisleben Dresden Frl Hulda Eckelmann
lBiela Herr Heinrich Burgwedel Palermo
Herr H Fischer Cämmerswalde Herr Ad
Leonhardt Dresden Herr Friedrich Nau
maim Penig Herrn Julius Stock Colditz
Frl Wilhelmiue Angermann Oberplanitz
Herr Fürchtegott Fritzsche Korbitz Frau
Johanne Christ Glauchau Herr Ernst
Krasselt Dresden Frl Anna Richter Wol
lenstem Frau Hedwig Seyer Hamburg
Herr Friedrich Rose Kesselshain Herr
Rudolf Vogel Dresden Frau Sophie
Gerth Monstab



Vtvtork Mentor
mii Ick vu i I ii oli

Donnerstag den 4 Februar
Crstes Gastspiel des Fräulein und des Herrn

vom Stadttheater in Leipzig

IZSr
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von Millöcker
In Berlin l Monate hintereinander aufgeführt WU

K M Hei i P Uelin DinWut Ilei i iWlIinMvi Kiellnitx

PersonenPalmatica Gräfin Novalska

Bronislawa j deren Töchter
Oberst Ollendorf Gouverneur von Krakau
von Wangenheim Major

im sächsischen Heere

Fr Louise Wehn
l

Fr Maue chäfer Kruse
Herr August Poesdorf
Herr William Turner
Verr Hans Fichtner
Herr Friedrich Liltke
Hcrr Oskar Zim mermann
Herr Karl Braatsch

von Henrici Rittmeister
von Schweinitz Lieutenant
von Rochow Lieutenant
von Richthoffen Cornet
Bogumil Malachowski Musikgraf von Krakau Palmaticas

Vetter
Eva dessen Gattin
Jan Janicki l Studenten der jagellonischen Unioer
Symon Rymanovicz, sität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphri Palmaticas Leibeigener
Em Courier
Enterich sächsischer Invalide und Kerkermeister ans der

Pifske CitadellePuff j Sch ß r
Rej ein Wirth
Edelleute und Edelsrauen StadträNie Bürger und Frauen Kaufleute Meßbesucher
Polnische Juden eine Musikbande sächsische Soldaten Fahnenträger Pagen Diener
Bauern Leibeigene Kinder Gefangene Ort der Handlung Krakau Zeit 1704 unter

der Regierung Friedrich August II genannt Ter Starke
5 5 H Laura Frl Alma Nitsch Symon Rymanovicz Herr Wilhelmy a G

Ivr ii I iSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 I 8 III,Freitag Znm Benefiz für Herrn k

Iiu iiK
Die Licfcrntti deS Bedarfs an Verpfleg,ttigsgegenstlindsn sowie

Reinignnqs Materialien für die Königlichen Universitätskliniken Pro
t April 88 5 bis il Mä z l85 7 soll im Lieitationsverfahren vergebe
werden Hierzu ist Termin

am t Februar cr achiiiittaqs Z Uhr
im Verwaltnngs Bnrean der Universitätskliniken Magdeburgerstrafte 1
anberaumt morde

Zur Ansbietnng gelangen
Niud Kalb Hammel Schweinefleisch und Fleischwaaren Backwaaren
Mehl Reis Graupe Gries Hülseufrüchte Eier Soda Seife c

Die Bedingungen können im Bureau der Verwaltungs Jnspektion
während der Stunden Bormittags von i bis Uhr eingesehen werden

Der Verwaltnngs Jnspektor

u r V iei i18 V
An Stelle des Herrn Vl ist Herr

Ssrw Mdüns i ll Uo
V i I Vr 8zum General Agent obigen Vöwms ernannt worden was hiermit bekannt

gemacht wird

Herr Alex Calliano
Fr Lina Balder

fHerr Carl Bank
l

Herr Loms Lettinger
Herr Oskar Steinberg
Herr Oskar Lehmann

l Herr Emil Richard
Herr Gustav Dorn
Heir Carl Keim
Herr Albert Voigt

MMM
im MMWWMi VelialilNl
Freitag den S ds Mittags IS Uhr

versteigere ich im Gasthof zum Rö
derberg iu Giebichenstein

t Schreibpnlt S Sessel 1 Sopha
tisch 1 zweith Kleiderschrank e
Hzi t Gerichtsvollzieher

Freitag den S ds Mts Vorn
Iv Uhr verkaufe ich im Z fchen
Gasthofe Röderberg zn Giebichen
stein zwangsweise 1 Nähmaschine

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
Zwangsversteigerung
Sonnabend den t ds Mts Vor

mittags von ll Uhr an versteigere
ich Geiststr 4S

ca 7V Mtr Gardinen 1 Bett
decken I feine Rips und Piken
decken 1 gr Waudfpiegel t Klo
mode 34 Deckelseidel IS Bände
Herzogs Real Eneyelopädie t Un
terbett 1 Tisch 1 Sopha 1 Ver
tikow 1 Sophatisch t Kleiderschrank

öffentlich meistbietend gegen Baar
Zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a/S
obere Leipzigerstrasze 83

Sonnabend d d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Auct Kommissar

Berlin den 1 Februar 1886

Rssiauralli kdswKolä
Leip i rlirnl c 87j88

Von dem beliebten I t
ist wieder eiue ueue Sendung znm Anstich gekommen und

erlanbc mir dasselbe als etwas wahrhaft llNHAe elchNtkeH
sowie meine v i s lit S v welche alle Speisen der Sai
son bietet mit der Bitte um freundliche Besuch augelegeutlichst
zu empfehlen Hochachtungsvoll

tt R Iiliiitinn
Traiteur uud Hoflieferant

Zonnabend den d Mts Nach
mittags L Ut r verkaufe ich am grünsn
Hofe hierselvft vor dem Steint ,r
zwangsweise

1 Parthic 6iü tlzsl, u Z Hühner
l

Gerichtsvollzieher gr Steinftr 2
Nutzholz Auction
Im StadNvrile zu Sonderc Hausen Wig

Mittlerer Kuhberg uud Mittelberg
sollen

Dienstag den S3 Februar d I
von 9 llyr Vormittags ab

361,66 klirr Eichen von 2 1 in Länge und
21 92 em Durchmesser
Nothbuchen
Birken
Aspen
Weißbuchen
Fichten nnd

Raummeter Eichen Nutzscheite

17,50
19,09

1,01
2 63
1,39

6 /4
ineisll uteud verkaufan Ort und Stelle

werden

Der 4 Theil des Steigerpreifes muß
alsbald angezahlt werden Die übrigen Be
dingungen werden im Termin bekannt ge
macht Zusammenkunft früh 8 Uhr vor dem
Wipperthore auf dem alten Kasernenplatze
Nummerverzeichuisse über die znm Verkauf
kommenden Bloche übersenden wir auf An
fordern kostenfrei

Sondershausen den 1 Febrnar 1886

Der Magistrat
I

Maknlatnr gr Format Magdeburger
Ztg Leipziger Tagebk ist abzulassen

Dorotheenstrasze IS part

Versteigerung
Sonnabend den d M Vorm

/,11 Uhr verkaufe ich Geiftstr 4S
Z fast neue eiserne

Geldschränke
freiwillig meistbietend gegen Bar
zahlung

Ger Vollz Halle a/S
1 obere Leipzigerstraße 83

IS, 5I,i i lisind I April auf guteHypvthek auszuleiheu
Off u 8 l an die Cxped d Bl

Lehrling
gesucht 5

Dachritzgasse Ä Werkstatt für
versilberte Neusilber

uud Messiug Waaren
Kost nnd Logis im Hanse

Gule gerr Herren n Damen Kleidungs
stücke Schuhwerk Ant n Leidwäsche kauft
stets Friedr Schumann ll Ulrichstr 15

Ein Bäckerlehrling sof od spät ges
Näh Leipzigerstraft e S

Köchiuneu 50 bis 70 Thlr Gebalt
Stuben Haus Küche u Vieh
mädchen sos nnd 1 April Wasch u
Plättmädchen sofort

Hotel HanSknechte welche schon als
solche m Stelle gewesen und ordentl led
Knecht weht

Zi 11, gr Schlamm 10,1
Die S Etage des Hauses

kleine Klansstratze No U ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr
Vormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

Durch Todessall neu reslaur Wohn an
rnh Leute f 90 Thlr z verm Gesucht
Wolm bis 60 Thlr ar Branliausgafse 9,1

Frdl Wohnung 3 St 2 K K u Zub
preiswerth zu verm Langestr 3S I

Herrschaftliche Wohnnng S Zim
mer nnd Salon nebst Zubehör per
1 April zu beziehe Brüderstrasze
18 SO Näheres Markt St/SS im
Uhrengeschäft

2 Wohn 1 mir kl Werkst z 1 Apri
Charlottenstr IS

IlilMiiM H VvZIer
erste und älteste

Annmlttn ErpeMiml
Halle a S

Leipzigerstraske No S
besorgen zu Original Preisen

IlIIV ill s 1l llli 8t ll
von Behörden uud Privaten

alle Arten von Annoncen z B
Submissionen Vacanzen Angebote j
Pachtungen Stellen Gesuche

Kaus u Verkaufs i Familien
Anzeigen Nachrichten

in alle Zeitungen der Welt
Jnfertionstarife bindende Kostenan

schläge gratis strengste DiSeretion
Höchster Rabatt bei größeren Ordres

nach Vereinbarung
Geöffnet von Morgens 8 Uhr

bis Abends 7 Uhr

graste Nathswiese

ein goldener Klemmer in
Halle oder Giebichenitein Gegen Belohnung
abzugeben

Giebichenstein Trothaerstr SS
Sonntag Abend Plüschkragen verloren

Abzugeben Kellnergasse 7d
KVilllKtz ülilllllßl uiul

Veroin
Vereinslokal Mauergasse 6

Sonnabend 6 Februar 8 Uhr Abends
Gesellige Zusammenkunft

Jedermann ist herzlich willkommen

Tie Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr Z Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr ersorderlich da eine ausreichen e
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen am ganze Portionen
ä 25 Psg aus halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden könne
sind nur bei Herrn LouiS Sachs grose
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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